
Ulan-Bator sowie andere mit 
Unterstützung der DDR errich­
tete volkswirtschaftliche Ob­
jekte. Die Unterstützung sei­
tens der DDR ist ein gewichti­
ger Beitrag zur Beschleuni­
gung der wirtschaftlichen Ent­
wicklung der MVR und damit 
zur Erhöhung des Lebensni­
veaus der mongolischen Werk­
tätigen.
Bedeutungsvoll für die Mongo­
lei ist die ökonomische Integra­
tion mit den sozialistischen 
Bruderländern, die Entwick­
lung des zwischenstaatlichen 
Eigentums an Produktionsmit­
teln sowie die Schaffung inter­
nationaler Wirtschaftskom­
plexe auf der Grundlage der 
Nutzung der Naturschätze der 
Mongolei in Gemeinschafts­
arbeit mit interessierten so­
zialistischen Ländern.
Wie auf den Parteitagen der 
Bruderparteien der Länder der 
sozialistischen Gemeinschaft, 
so wurde auch auf dem höch­
sten Forum der mongolischen 
Kommunisten in Ulan-Bator 
die internationale Solidarität 
der Kommunisten und re­
volutionären Kräfte demon­
striert. An unserem Parteitag 
nahmen Vertreter von 62 kom­
munistischen und Arbeiter- 
sowie revolutionär-demokra­
tischen Parteien aus 60 Län­
dern teil. Sie brachten ihre 
klassenmäßige internationali­
stische Solidarität mit dem 
Kampf der mongolischen 
Kommunisten und des gesam­
ten mongolischen Volkes für 
die völlige Errichtung des So­
zialismus, für den Triumph der 
großen Lehre von Marx, Engels 
und Lenin auf mongolischem 
Boden, gegen den gemeinsa­
men ideologischen Feind in 
Gestalt des gegenwärtigen Im­
perialismus, des Antikom­
munismus, des Antisowjetis­
mus sowie des chinesischen 
Hegemonismus und Expansio­
nismus zum Ausdruck.
Mit Beharrlichkeit suchen die 
regierenden Parteien der so­
zialistischen Länder nach We­

gen zur Gesundung der inter­
nationalen Lage. Das betrifft 
Europa und Asien wie auch 
den Nahen und Mittleren 
Osten, wo die Kräfte des Im­
perialismus und Hegemonis­
mus die Spannungen verstär­
ken. Naturgemäß ist die Mon­
golei vor allem besorgt über 
den Stand der Dinge in Asien. 
Washington und Peking schü­
ren die Konfliktherde auf dem 
asiatischen Kontinent. Unter 
diesen Bedingungen ist der im 
Bericht des Genossen Zedenbal 
unterbreitete Vorschlag für 
eine Konvention über den ge­
genseitigen Nichtangriff und

Die Ergebnisse des XVIII. 
Parteitages der MRVP zeugen 
davon, daß das mongolische 
Volk unter Führung seiner 
kampferprobten Avantgarde — 
der Mongolischen Revolutionä­
ren Volkspartei - nunmehr 
schon sechs Jahrzehnte un­
beirrt den marxistisch-lenini­
stischen Weg in die sozialisti­
sche Zukunft geht. Die ehemals 
rückständige feudalistische 
Mongolei wurde zu einem sich 
dynamisch entwickelnden so­
zialistischen Staat mit einer 
modernen, viele Zweige um­
fassenden Wirtschaft, auf­
blühender Kultur und wach­
sendem Lebensniveau der Be­
völkerung. Die heutige soziali­
stische Wirklichkeit ist die 
Frucht der antifeudalistischen 
Volksrevolution, die unter dem 
unmittelbaren Einfluß der 
Großen Sozialistischen Ok­
toberrevolution 1921 zum Siege 
geführt wurde, das Ergebnis 
von sechs Jahrzehnten nicht­
kapitalistischer, sozialistischer 
Entwicklung der Mongolei. 
Gegenwärtig übertrifft die 
Mongolei bei einer Vielzahl von 
Kennziffern der wirtschaftli­
chen und sozialen Entwicklung 
beträchtlich viele andere Län­
der Asiens. Zu diesen Kennzif­
fern gehören zum Beispiel die 
Pro-Kopf-Produktion von

die Nichtanwendung von Ge­
walt in den Beziehungen zwi­
schen den Staaten Asiens und 
des Pazifiks besonders aktuell. 
Er steht im Einklang mit den 
neuen von L.I. Breshnew auf 
dem XXVI. Parteitag der 
KPdSU unterbreiteten sowje­
tischen Friedensinitiativen und 
ist ein Beweis dafür, daß die 
Länder der sozialistischen Ge­
meinschaft fest entschlossen 
sind, in engem Zusammenwir­
ken mit allen friedliebenden 
Kräften den Frieden zu vertei­
digen und den Verfechtern mi­
litärischer Abenteuer den Weg 
zu verlegen.

Fleisch, Wolle und Weizen, 
Elektroenergie und festen 
Brennstoffen, die Förderung 
verschiedener Arten minerali­
scher Rohstoffe und NE-Me­
talle sowie die Anzahl der 
Schüler, Studenten, Ärzte und 
anderer Fachkräfte je 10000 
Einwohner. Nur wenige Län­
der Asiens können auf solche 
Industriegiganten verweisen 
wie das Kupfer-Molybdän- 
Kombinat „Erdenet“ und den 
Kohletagebau „Baganur“.
Die Merkmale der revolutionä­
ren Umgestaltungen kann man 
buchstäblich in jedem Bereich 
verfolgen: in Wirtschaft und 
Kultur wie auch in den Lebens­
gewohnheiten des Volkes. 
Hinter jedem Fortschritt steht 
die Arbeit des Volkes, das 
Wirken der MRVP, ihre füh­
rende und lenkende Rolle im 
Leben der Gesellschaft sowie 
ihre unerschütterliche Treue 
zum Marxismus-Leninismus 
und proletarischen Interna­
tionalismus, zu den Idealen des 
Sozialismus und Kommunis­
mus. Die bisherigen Erfolge 
des mongolischen Volkes ver­
leihen ihm Zuversicht in die 
eigene Kraft, Entschlossenheit 
im Kampf für neue große Fort­
schritte. Sie begründen seinen 
Optimismus und seine Sieges­
zuversicht.

Großartige Ergebnisse und begründeter Optimismus
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